
Einkle s- und Profeßfeier und sonstıge ele enheiten. Für den vielbesch tigten
orger erleichtert ein Sachverzeichnis das Auffinden der gewünschten Themen. Als dankens-

werte KErleichterung ist uch begrüßen, daß die Hauptgliederung der einzelnen Entwürfe
durch Schrägdruck gut sichtbar gemacht wurde. Dabei ware allerdings wünschen, daß sonstige
Stichworte auft andere VWeıise 1m Druck hervorgehoben würden, da 1E Sons leicht verwırren.

VWer Predigtbücher welse benützen weiß, wird S dem vorlegenden and wertvolle
Anregungen formaler w1e€e inhaltlicher Natur empfangen.

Lıinz Dr. Fr. Huemer
Die Muttergottesiest Von Arthur Vermeersch Zweıte, verbesserte und vermehrte

Josef Fiedler (Eıin Muttergottesbuch, Bd.) Innsbruck-Auflage, bearbeitet VO  e

Wien-München 19538, Marianıscher Verlag der Verlagsanstalt Tyroha. Leinen DM /sfr
Pater Vermeersch, der bekannte Moralprofessor und 5ozi0loge der Päpstlichen Universıität

Gregoriana, schriıeb seı1n Marienbuch 1904 qls Jubiläumsgabe die Immakulata. Seither hat
das französische Original vıer Auflagen erlebt. Anregung des Salzburger FEirzbischofes
Dr. Andreas Rohracher wurde chie längst vergriffene erstie deutsche Ausgabe durch diese zweıte
Eersetzt. Fıne verspätete abe hundertsten Jubeljahr Wer Vermeersch persönlich

Gregorjana, erwarte sich uch ın seinem Betrachtungsbuchkannte aus seinen Vorlesungen
dieselbe Tiefe des Gedankenganges, cdıe nämliche Klarheit des Ausdruckes, die gleiche Lebhaftıg-
eıt der Vermittlung, die seine Vorträge ımmer 711. Genuß der Hörer werden heßen. Das uch
enttäuscht uch nıcht dıe Erwartung. bın großer Geist, glühend ın inniıger Marıenminne, hat
uns damıt eın Sanz wertvolles Betrachtungsbuch geschenkt, das alle ansprechen und nıcht
schnell veralten wird.

Lanz Dr Josef Häupl
Vor ‚ottes Angesicht. Ansprachen Irauung. Von Rudolt Fischer-Wollpert. Auftl

(92.) Kart. AD Denn du bıst Dreißig Ansprachen Grabe. Von Ernst Kır ch-
gassner. (64 Kart. 3 80 Würzburg 1960, Echter- Verlag.

KEıine eındrucksvolle Gestaltung der kirchlichen Irauung ıst heute schon mıt Rücksicht
auf das Standesamt VO.  wn großer Bedeutung. Für cdıie Ansprache gibt unNns das Rituale eın Formular

die Hand. Zur Vorbereıtung eiıgener Trauungsansprachen ıst jeder Priester, besonders der,
der vıele Trauungen halten hat, für Gedanken und Anregungen dankbar. Dıie vorliegenden

Ansprachen sınd solid und gehaltvoll und bıeten eın sehr abwechslungsreiches Matenal.
In manchen Fällen mas angebracht se1ln, das Gesagte iın einem kurzen Gedicht der Spruch
zusammenzufassen. In ınem Anhang werden daher solche Gedichte un! besinnliche Worte
über dıe Eihe zusammengestellt.

Ihie heute immer mehr überhandnehmenden stark persönlich gefärbten Gr a b y

die mehr der weniger DUr dıe (irdischen) Leistungen des Verstorbenen. hervorheben, wünscht
die Kırche 1 allgemeınen nıcht Damıiıt soll gewiß nıcht verboten werden, uch persönliche
Bemerkungen einzufßlechten. ber die Hauptaufgabe der Grabansprachen muß bleiben, reli-

VOoOrT allem den Irost des G(Glaubens, vermitteln und Z Gebet für den Ver-gz1öse Gedanken,
storbenen aufzurufen. Am Grabe bhıetet S1C. die günstıge Gelegenheıit, uch solche heranzu-
kommen, die vielleicht nıcht mehr die Kıirche gehen. Was der Verfasser 1 Vorwort bemerkt,
möchte ıch nachdrücklich unterstreichen: „DBel der katholischen Beerdigung domıinijert nıe das
Wort über den Verstorbenen, sondern das Wort für ıhn, also nıcht dıe Predigt, sondern. das
Gebet.“ Dabeı mussen heute oft auch der Tatsache Rechnung Cragen, daß der Glaube aı

eın persönliches Weiterleben. nach dem ode ın vıelen. Herzen erloschen ıst. „Darum begınnen
die folgenden Grabansprachen nıe sofort und unmittelbar mıt der christlichen Verkündigung
wils wollen zunächst einmal den Umstehenden und ihren Stimmungen entgegenkommen und
den Boden für das Kigentliche bereiten” Vorwort). Was VO.  5 Predigtvorlagen 1m. allgemeinen
oilt, gilt auch VO.  5 dıesen. Ansprachen: kaum eın Priester wird s1€ wörtlich halten der vorlesen
dazu SIN S1€e wohl uch lang ber S1€ bıeten viele schöne un eindrucksvolle Gedanken,
die den verschiedensten Verhältnıissen KRechnung Lragen.

Linz d Dr. Obernhumer
Liturgik

Die mächtigen Zeichen. Ursprünge, FKormen und Gesetze des Kultes. Von Alfons Kırch-
gassner. Mıt Bildtafeln. Freiburg-Basel-Wiıen 1959, Herder. Leinen

Ein SanZ eigenartiges Werk, das seinen reichen Inhalt AUS den verschiedensten Fachgebieten
und Kirchengeschichte,herholt: aus der Kelıigion und Philosophie, aus der Kaultur-, Profan-

aus der Kunstgeschichte, Volkskunde und Philologıe. Eın ungeheures Material posıtıven
atsachen ist darın. aus den besten Fachbüchern zusammengetragen, ber der Verfasser steht
darüber; hat nıcht einfach UNes nebeneinandergestellt nach Art eines Lexikons, sondern. in


